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ein weiterer Meilenstein
in eine vielversprechende
Zukunft ist mit der na-
turwissenschaftlichen
ausrichtung geschafft.

NordeN/cfo – Die Forscher-
klassen in der Kooperativen
Gesamtschule (KGS) Hage
und der dazugehörigen Au-
ßenstelle in Norden mit der-
zeitigem Sitz in der früheren
Orientierungsstufe erzählen
eine Erfolgsgeschichte. Die
Belohnung „für das beson-
dere Engagement zur nach-
haltigen Verbesserung der
Schulwelt“ gab es als Aus-
zeichnung unter anderem
unterschrieben vom nieder-
sächsischen Kultusminister
Althusmann.

Entsprechend stolz sind
die verantwortlichen Lehrer,
einschließlich Schulleiter
Theo Wimberg. Jochen Lin-
dig arbeitet als Lehrer in den

Hager Forscherklassen, die
die Jahrgänge fünf bis acht
umfassen. „Der herkömm-
liche Unterricht in den natur-
wissenschaftlichen Fächern
ist, wie auch die Pisa-Studie
schon offengelegt hat, zu the-
oretisch“, erklärt er. „Für uns
hieß es daher, es anders zu
machen.“ Anstatt den Schü-
lern dabei zuzuschauen, wie
sie Interesse und Bezug zu
Mathematik, Biologie, Che-
mie und Physik von Jahr zu
Jahr mehr verlieren, legte die
KGS Hage-Norden neben an-
deren Schwerpunktthemen
vor sechs Jahren auch die
Forscherklasse an.

Die Schüler wählen sich
ihre favorisierten Themen,
bevor sie von der Grund-
schule auf die KGS wechseln.
Wer also ein Faible für den
naturwissenschaftlich-expe-
rimentellen Bereich hat, der
kennzeichnetdiesenmiteiner
Eins auf der Liste. Weiter ste-
hen die Bereiche Musik und

Kunst, neue Technologien/
Computer sowie Gesundheit
und Sport zur Verfügung. Die
Schwerpunktklassen befas-
sen sich neben dem norma-
len Unterricht zwei Stunden
zusätzlich in denWahlpflicht-
kursen (WPK) mit der Vertie-
fung der Themen.

Diese Zeit sei notwendig,
um Gruppenarbeiten, Expe-
rimente oder auch Exkursi-

onen durchführen und damit
die Inhalte vertiefen zu kön-
nen. „Die Kinder kommen
mit großer Begeisterung in
die ersten Klassen“, weiß Jo-
chen Lindig, „genau hier ist
eine Motivation wichtig, denn
je älter die Kinder werden,
desto schneller schrumpft
das naturwissenschaftliche
Interesse.“ Oftmals werden
die Fächer abgewählt oder

einfach abgesessen, stimmen
die Lehrkräfte überein. Päda-
gogin Iris Matuschek betreut
das „Grüne Klassenzimmer“
am Standort Hage und die
Garten-AG in Norden. „Hier
sollen Erfahrungen mit der
Natur gemacht werden“, be-
schreibt sie. Dies reiche von
der Beobachtung über die Be-
pflanzung bis hin zur Garten-
pflege. „Wir haben das Ziel,

Verantwortungsbewusstsein
und Umgang mit Natur nä-
herzubringen.“ Dazu gehört
auch die Wahl der Energie-
manager. Pro Klasse werden
zwei Beauftragte gewählt, die
ihre Mitschüler auf Einspar-
möglichkeiten aufmerksam
machen. Zukünftig will man
sich auch an ökologisch ori-
entierte Firmen zwecks Zu-
sammenarbeit wenden.

EU-Zertifikat
für KGS als
Umweltschule
Qualifizierung Moderner unterricht
gespickt mit einem hohen Praxisanteil

NordeN/cfo – Momentan
dringt Kreativität und gebün-
delte kindliche Neugier aus
allen Ecken der Kooperativen
Gesamtschule (KGS) Hage-
Norden. Derzeit läuft zum
ersten Mal eine schulumfas-
sende Projektwoche mit ver-
schiedenen, auf die Interes-
sen der jeweiligen Jahrgänge
abgestimmten Themen, wie
Schulleiter Theo Wimberg in-
formiert.

Das Projekt Suchtprävention
ist auf die achten Klassen abge-
stimmt. Hierzu wurden Exper-
ten der Polizei und der Dro-
genberatung in Hage begrüßt;
„Falling in Love“ informiert
die siebten Klassen über Liebe,
Sexualität und Pubertät. Die
neunten und zehnten widmen

sich einem Englischmarathon
oder der Vorbereitung auf den
bevorstehenden Abschluss mit
simuliertem Prüfungsstress
und Bewerbungen.

In Norden werden die fünf-
ten und sechsten Klassen mit
ihren 213 Schülern unter ande-
rem fit für Europa gemacht. In
insgesamt vier Klassenräumen
gehen die Kinder auf einen
Streifzug durch die zahlreichen
Nachbarländer. Los geht es bei
der Namensgebung, für die
die griechische Mythologie be-
müht wird, und wenn man
schon mal in Griechenland
ist, dann liegt der Sirtaki nahe.
Es wird also auch getanzt, die
Europahymne wird gesungen,
Skandinavien, England und
das Baltikum werden themati-

siert und kreativ mit Mal- und
Bastelarbeiten ausgeschöpft.
„Wir verlassen dabei das Kor-
sett des normalen Unterrichts,
wobei dieser jedoch durch die
Vertiefungen wiederum be-
fruchtet wird“, erklärt Wim-
berg. „Die Vielfalt der Kulturen
soll die Schüler dazu bewegen,
sich nicht nur als deutsche,
sondern auch als europäische
Kinder zu sehen“, formuliert
Ina Franke, Außenstellenlei-
tung, die Intention.

Das Matheprojekt der sechs-

tenKlasseist„demZufallaufder
Spur“ und setzt sich spielerisch
durch Experimente, Denk-
sport, Würfel und Münzen mit
der Wahrscheinlichkeitsrech-
nung auseinander. Das Sozial-
training „Lions-Quest“, für das
als Sponsor der Lions Club
Norden gewonnen werden
konnte, vermittelt den Schü-
lern den respektvollen Um-
gang miteinander, Übungen
zum Selbstvertrauen oder die
Selbstdarstellung ohne Arro-
ganz. Fähigkeiten sollen be-
achtet, Anerkennung geübt
und Verantwortung übernom-
men werden. Rund 30 Lehrer
haben sich einem komplexen
Sozialtrainingsprogramm un-
terzogen, das zukünftig fortge-
setzt werden soll

Sex, Drogen, Europa und Mathematik sind Themen der Projektwoche
Schule die Kgs ist in verschiedenen Lerneinheiten eine Woche lang auf spurensuche – expertenmeinungen sind gefragt

Jochen Lindig, Iris Matuschek und Benjamin Mecklenburg (Lehrkräfte v. l.) bestreiten den naturwissenschaftlichen Unterricht in
den forscherklassen. Die Pflege der Achatschnecken gehört auch zur Auseinandersetzung mit Natur und Umwelt.foto: foortMANN

Hey, Pippi Langstrumpf...! Zum thema Skandinavien werden
hier faltbilder mit typischen themen gebastelt. foto: foortMANN
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